
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein Austausch ging nach Uppsala, Schweden. Schweden ist ein wunderschönes Land und reich an freundlichen Menschen und malerischen Landschaften. Uppsala liegt in der Nähe von Stockholm und ist damit gut erreichbar über den günstigen Flughafen Stockholm Arlanda. Generell sind die Schweden sehr nett und alle können sehr gut Englisch sprechen. Im Vergleich zu Deutschland ist das Land jedoch sehr teuer (Nahrungsmittel, Alkohol etc.) und es wird kaum mit Bargeld gezahlt. Daher lohnt es sich tatsächlich eine Kreditkarte für den Aufenthalt dort zuzulegen
	Studiengang Semester: Die Uppsala Universität bzw. die Betreuerin dort Frau Gahne ist sehr freundlich und entgegenkommend was spontane Kursänderungen beispielsweise betrifft. Es werden 30 credits angestrebt, die jedoch einfach zu erreichen sind. Es gab als Highlight ein tolles Begrüßungs- und Abschiedsdinner. Andere Exchange Students wie z.B. aus dem Bereich Jura hatten diese Vorzüge nicht. Es wird schon sehr versucht die Exchange Students zu Beginn  zu integrieren durch diverse FB Gruppen, zu denen man hinzugefügt wird. Dort werden dann auch Begrüßungsveranstaltungen angeboten, die für ALLE Erziehungswissenschaftsstudenten gelten (Exchange und Natives). Leider sind die FB Gruppen jedoch überwiegend auf Schwedisch. Man sollte sich jedoch trotzdem trauen und zu diesen Begrüßungsveranstaltungen gehen, denn sobald die anderen wissen, dass es exchange students gibt wird sofort auf Englisch umgeswitched.
	verzeichnen: Meine Kurse wurden auf Englisch angeboten. Vor meinem Auslandssemester war mein Englisch eher geringfügig, danach besser. Leider hatte ich viele Deutsch sprechende Freunde sodass ich mir zum Schluss ein besseres Englisch gewünscht hätte, jedoch meine Chance etwas verpatzt habe.Ansonsten ist es sehr einfach an schwedischen Sprachkursen teilzunehmen. Man muss das nur zu Beginn des Semesters kommunizieren.
	dar: Ich würde empfehlen nach Uppsala zu gehen, jedoch ist es vllt schwierig mit dem Erziehungswissenschaftsinstitut. Der Unterricht dort basiert größtenteils nur aus Hausarbeiten schreiben und zuhause Lesen. Ich hatte sehr wenig Präsenzzeit in der Universität im Gegensatz zu anderen Exchange Students anderer Fächer. Da fühlte man sich sogar durchaus mal einsam, wenn man die Einzige der Gruppe mit Freizeit bzw. nur am Lesen war. Man muss diese Art von Studium mögen. Aber die Stadt selbst und vor allem mit einem Studentenstatus ist unglaublich toll.
	Leistungsverhältnis: Es gibt Mensen, jedoch sind die sehr teuer. Rund 8-10 Euro pro Essen. Es gibt jedoch überall Mikrowellen zum Aufwärmen seines eigenen Essens. Dieses Angebot wird von den meisten Studenten genutzt. Ansonsten kann man noch in den Studentenverbindungen essen, da kostet es dann rund 5Euro.
	Sie zu: Öffentliche Verkehrsmittel braucht man eigentlich in Uppsala nicht. Es ist jedoch sehr  ratsam sich ein Fahrrad zu organisieren. 
	vor Ort: Ein Zimmer bekam ich recht schnell und einfach über das Housing Office zugeteilt. Man kann sich Gebiete in Uppsala aussuchen, wobei ich Rackarbergsgatan empfehlen würde. Da stimmt das Preis-Leistungsverhältnis am besten. Nicht zu weit außerhalb, gut gelegen und mit 380-420 Euro noch im mittleren Bereich Uppsalas. Außerhalb des Housing Offices scheint jedoch die erfolgreiche Zimmerfindung unmöglich.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Uppsala bietet 13 Studentenverbindungen. Das ist super selten und ein absoluter Pluspunkt. Hier kann man vergleichsweise günstig Trinken, Feiern, Essen und Kontakte knüpfen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete kam 420Euro und schon noch 200euro mindestens mehr für Essen und Leben genießen, wenn nicht mehr.
	Group1: Auswahl1


